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Nachhaltige Hochleistungs-Isolierung für die Bauindustrie
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Kurzbeschrieb
Bei der Wahl von Dämmstoffen muss die Bauindustrie entweder Kompromisse beim Preis, bei der Entflammbarkeit oder bei der Umweltfreundlichkeit eingehen. FenX verwandelt Industrieabfälle in einfach verbaubare und leistungsstarke Dämmplatten, die nicht brennbar und gleichzeitig wiederverwertbar sind. Unsere Lösung erfüllt alle Kundenwünsche: Sie erzielen eine ausgezeichnete Isolation und erfüllen sämtliche Marktanforderungen bezüglich Sicherheit sowie Öko-Labels und das alles ohne Mehrkosten.



Die meistgenutzten Dämmstoffe sind extrudiertes Polystyrol, Mineral-/Glaswolle oder poröser Zement, die alle brennbar, giftig oder CO2-emittierend sind. Ökologische und gesellschaftliche Impulse wie der Brand im Grenfell-Turm (2017) und das Pariser Klimaabkommen (2015) liessen den Ruf nach nicht brennbaren, ungiftigen und umweltfreundlichen Dämmstoffen lauter werden.

FenX entwickelte eine patentierte Schäumungstechnik zur Herstellung hochporöser Schäume aus anorganischen Sekundärrohstoffen. Der Porositätsgrad beträgt bis zu 97 Prozent, was bislang unerreicht ist. Die Produkte von FenX weisen bemerkenswerte Isoliereigenschaften, hohe mechanische Festigkeit und Unbrennbarkeit auf. Darüber hinaus stammen die Materialien aus leicht erhältlichen Ressourcen, erzeugen geringe CO2-Emissionen, sind zu 100 Prozent wiederverwertbar und wurden bewusst unter Berücksichtigung der Spezifikationen seitens der Baufirmen entwickelt.

Der globale Wärmedämmungsmarkt für Gebäude wurde im Jahr 2016 auf CHF 22,14 Milliarden geschätzt, was einer jährlichen Wachstumsrate von 3,6 Prozent entspricht. 
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